
AI
3

Eis
te bei

300

jal
zu

t

zart
ges
eßzlich

x

hriger

d
ttung

zrik

Co

er mm Napoleon III
Am Mittwoch den 20 ds Mis ſind 90 Jahre verfioſfen ſeit der

legte Kaiſer der Franzoſen Napoleon III im Palais Royal zu Paris
boren worden Ein Blick auf das beiſtehende Bildniß deſſelben welches

Kaiſer aus der Zeit des deutſch franzöſiſchen Krieges darſtellt iſt
daher von Jntereſſe Der kaum 2 Jahre nach dem Kriege am 3 Januar
1878 entthront geſtorbene Kaiſer war der dritte Sohn Ludwig Bonapartes
Königs von Holland und der Hortenſe Beauharnais Stieftochter Napo
leons und wurde Karl Ludwig Napoleon genannt Seine wiederholten
Verſuche durch einen Putſch auf den franzöſiſchen Thron zu kommen ſeine

nach dem mißglückten Verſuche Boulogne zu überrumpeln 1840 erfol
gende Jnhaftirung in der Feſtung Ham aus der er fünf Jahre ſpäter
als Maurer Badinguet ſein ſpäterer Spitzname nach England entwich
ſowie das nach dem Ausbruch der franzöſiſchen Revolution angelegte
IJntriguenſpiel das ihn in dem Staatsſtreich vom 2 December 1851
ſeinen Gipfel erreichend auf den Präſidentenſtuhl der Republik brachte
ſind bekannte Etappen in ſeinem bis dahin abenteuerlichen Leben Ein
Jahr ſpäter wurde er zum Kaiſer der Franzoſen proklamirt aber kaum
19 Jahre ſpäter 4 September 1870 des Thrones für verluſtig erklärt
Nach dem Präliminarfrieden März 1871 reiſte er bis dahin als Ge
fangener in Wilhelmshöhe reſidirend nach Chiſlehurſt in England zu ſeiner

milie ab Hier ſtarb er am 3 Januar 1873 an den Folgen einer
teinoperation
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XIX
Bangkok im Freudentaumel Empfang des Königspaares
im Chineſen Viertel Jllumination der Stadt und au
dem Menam Huldigung von dreitauſend Prieſtern
Orientaliſcher Prunk Rede des Königs und was er für

Siam thun will Praktiſche Ergebniſſe ſeiner Reiſe
Bangkok

Ganz Bangkok ſchwimmt in Eitel Wonne und Luſt Man feiert die
glückliche Rückkehr des Königs und ſeiner EuropaReiſe man feiert ſie
während voller 6 Wochen und jeden dritten Tag findet ein größeres Feſt
ſtatt Alles feiert das freudige Ereigniß der König die Königin die
Königlichen Prinzen der Regentſchaftsrath der während der Abweſenheit
des Herrſchers die Regierung geführt die Edelleute die Armee die Flotte
die Prieſter die Studenten die einzelnen Klaſſen der Einwohner die
Chineſen jene Beamte die Europa beſucht haben und ſo fort Diners
und Soupers Bälle Koſtümfeſte Ueberreichung von Adreſſen feierliche
Empfänge innerhalb und außerhalb des Palais Banquets Fackelzüge
Wettrennen Jlluminationen Feuerwerke Gartenfeſte Luſtfahrten auf dem
Menam in wirrem Durcheinander bringt all dies das Programm das
vom 23 December bis zum 2 Februar reichte

Und man verſteht hier Feſte zu feiern Orient und Occident bieten
das Glänzendſte auf um Neues Ueberraſchendes Unerwartetes zu leiſten
und oft giaubt man thatſächlich ein Märchen aus Tauſendundeiner Nacht
zu erleben meint man ſich in einen Zauber verſtrickt denkt man von
einem phantaſtiſchen Traum umfangen zu ſein der jäh zerſtieben muß
und der doch unvergängliche Erinnerungen birgende Wirklichkeit iſt

Eine gütige offizielle Empfehlung von miniſterieller Seite in Berlin
hatte dem Schreiber dieſes das Haus des Miniſters der öffentlichen
Arbeiten Prinzen Bidyalabh Bruder des Königs erſchlofſen und nicht
nur hatte mich der feinfinnige und arbeitſame Prinz in liebenswürdigſter
Weiſe empfangen und mir eine Reihe von Briefen an alle hieſigen
Miniſterien gegeben ſodaß ich nur anklopfen darf um ein Seſam öffne
dich zu finden er hatte auch dafür geſorgt daß meinem Begleiter und
mir zu allen gegenwärtigen Feſtlichkeiten Einladungen zugehen und hatte
ferner die Güte gehabt mich mit dem König zuſammenzuführen So iſt
es mir denn vergönnt Alles aus nächſter Nähe zu beobachten und Ein
drücke zu gewinnen wie ſie mein ſchöner Beruf der mich ſchon manch

iches ſchauen und Jntereſſantes erleben ließ mir noch nie hat zu
l werden laſſen
Aber nur Einzelnes kann ja hier ſeine Wiedergabe finden ach ich ge

ſtehe es eine Wiedergabe die einen immer von Neuem empfinden läßt
wie unvollkommen die Sprache all den wunderbaren Farbenreichthum
der hier in ſo üppiger Weiſe entfaltet wird zu ſchildern vermag Und
wo ſoll man beginnen was ſoll man herausgreifen aus all dem Schönen
und Fremdartigen das jedes dieſer Feſte in ſich ſchließt

Zunächſt denn der Empfang des Königspaares im ChineſenViertel
Wohlgemerkt nicht des Königs allein wie es bisher bei derartigen An
läfſen der Fall geweſen da der König jetzt ſeine erſte Gemahlin an allen
Ehrbezengungen öffentlichen Antheil nehmen läßt während ihm dieſe ſonſt
nur allein gezollt wurden bereits eine Frucht ſeiner europäiſchen Reiſe
dieſe wichtige Aenderung wichtig darin daß ſie auch den übrigen
ſiameſiſchen Frauen eine größere Gleichſtellung mit den Männern erwirken
und ſie von ihrer Zurückſetzung befreien wird

Das ChineſenViertel mit ſeinem Gewirr von Gaſſen und Gäßchen
und ſeinen unzähligen barackenartigen Buden hatte ſich an dem betreffenden
Abend gewaltig herausgeputzt und es war gewiß während der voran
egangenen Tage jahrzehntelenger Schmutz beſeitigt worden UeberallKen und Lichter überall ſich über die oft nur drei bis vier Meter

ſchmalen Straßen ziehende aus buntem Papier gefertigte und durch Kerzen
r Geſtalten von Vögeln Fiſchen Drachen Schmetterlingen Eidechſen

bewundernswerthem Geſchick gefertigt dann allerorten Fahnen und
Banner und faſt in jedem Laden nahe dem Eingang der Hausaltar auf

n mit Götzenfiguren mit Holzſchnitzereien und bronzenen Dar
ungen in der bekannten verrückten chineſiſchen Manier mit den Bildernves abulge und der Königin von Lichtern hell beleuchtet an den Wänden

aber aufgeſpannt theilweiſe ſehr koſtbare ſeidene Vorhänge und vor dieſen
befindliche ſchöne Möbel Hier kam zum Vorſchein was dieſe Zopfträger
alles in ihren dunklen Verließen aufgeſpeichert haben darunter alte
und ſeltene Stücke deren Werth nach Tauſenden von Mark beziffert
werden

Jn einer der wenigen neuen Straßen die in dieſes dumpfe Quartier
Licht und Luſt ſollen war ein langer von roth weißen Stoffen

errichtet deſſen Säulen durch Waffen Masken Banner
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Figuren deren ich ſchon erwähnt erhellt war Während ſeinen Anfang
ein offenes Theater bildete in welchem zur Freude der dichtgedrängten
chineſiſchen und fiameſiſchen Publikümmer ein von dröhnender Muſik
begleitetes Schauerſtück aufgeführt wurde fand er ſeinen Schluß in einem
Pavillon aus rother und gelber Seide mit brokatbezogenen Möbeln und
prächtigen Blumenvaſen mit Spiegein und Kronleuchtern mit Waffen
und ſilbergewirkten Segensſprüchen an den Pfoſten um die fich von
oben bis unten glitzernde Drachen wanden Jn dieſem Zelt eine Me
Chineſen in meiſt hellblauen reichgeſtickten Seidengewändern theis
ſtehend theils auf dem Erdboden hockend und Thee trinkend welchem
Beiſpiele die Mehrzahl der ſiameſiſchen Offiziere folgte die ſich auf den
Teppichen vor dem Pavillon niederkießen eine Cigarette nach der andern
rauchend und mit Behagen den heißen Trank ſchlürfend

Ein dumpfer Kanonenſchuß verändert aber das Bild er zeigt an daß
das Königspaar ſoeben den Palaſt verlaffen hat alles ſpringt empor die
Soldaten zu beiden Seiten des es ordnen ſich die gräßliche Muſtk
des Theaters verſtummt die blaugefleideten Chineſen ſtrömen zum Ein

ang der Straße dort wird alsbald Pferdegetrappel hörbar roth
uniformirte Garde Reiter auf kräftigen Ponys kommen im Galopp an
geſprengt und in einem zweifpännigen offenen Wagen auf deſſen Bock
Kutſcher und Diener in Scharlach Livréen ſitzen naht das Königspaar
der König im weißen Waffenrock die Königin im anmuthigen ſiameſiſchen
Koſtüm Die Chinefen dienern daß ihnen die Zöpfe fliegen kleine
chineſiſche Buben und Mädels in reizenden Seidenkleidchen ſtreuen aus
vergoldeten Körben Blumen vor dem Königspaar her das unter den
Klängen der ſiameſiſchen Nationalhymne freundlich grüßend langſam den
Gang entlang ſchreitet und auf erhöhtem Platze unter dem Baldachin
Aufſtellung nimmt Anſprache der Bezopften Erwiderung des Königs
Ueberreichung der Adreſſe die aus einer über einen Meter langen und
faſt ebenſo breiten mit Edelſteinen beſetzten ſchweren Goldplatte beſteht
in deren obere Seite die Huldigungsworte eingravirt ſind

Das ganze Weſen und das Auftreten des Königspaares war ſehr
ſympathiſch ich habe den König wiederholt in Deutſchland geſehen dort
in einer völlig anderen Umgebung kamen ſeine Figur und ſein Sichgeben
nicht ſo zur Geltung wie hier wo er als König erſcheint aber das ſei
beſonders bemerkt als ein durchaus freundlicher und liebenswürdiger
König dem hoffärtiges und geſpreiztes Benehmen nach orientaliſchem
Muſter völlig fremd ſind und deſſen große Natürlichkeit ſofort für ihn
einnimmt

An dieſem und den beiden folgenden Abenden war Jllumination der
Stadt und auf dem Menam welch letztere ganz beſonders großartig
ausfiel An beiden Ufern des breiten Stromes zogen ſich Flammen
Guirlanden dahin hier zu Triumphthoren da zu Jnſchriften dort zu
Thürmchen und Arabesken ſich verſchlingend und geſtaltend all die un
zähligen Schiffchen es leben viele Tauſende der Bewohner Bangkok s
in ſogenannten Hausbooten auf dem Menam waren durch Kerzen
und bunte Papier Laternen erleuchtet und die im Strom
ſiameſiſchen Kriegsſchiffe ſchienen in einen glühenden Schleier eingehüllt
zu ſein denn lange Ketten von Lampions und elektriſchen Lichtchen um
wanden die Bordſeiten und kletterten an den Tauen bis zu den höchſten
Maſtſpitzen hinauf Jn der Palaſtſtadt ſelbſt aber und in ihr wieder auf
dem ſich vor dem Palais ausbreitenden Gartenplatze erreichte die
Jllumination ihren Höhepunkt hier wandelte man thatſächlich unter einem
Netz von figurenreich verſchlungenen in allen Farben ſchimmernden
Lampions dahin die ſo geſchickt angebracht waren daß ſie in der Luft
zu ſchweben ſchienen namentlich wenn ſie an verſchiedenen Stellen in Form
von Baldachinen und Zelten aneinander gereiht waren oder ſich vom
Boden in breite Kreiſe die ſich ſtetig verkürzten pyramidenartig erhebend
in fortwährender Drehung befanden

Der ganze Eindruck war zauberhaft
Und von ähnlich märchenhafter Wirkung war in und nahe dieſer

Palaſtſtadt eine feierliche Veranſtaltung an einem der nächſten Tage nur
daß diesmal heißer goldiger Mittagsſonnenſchein das ganze Bild in ſeiner
vollen Schönheit noch mehr hervortreten ließ Dreitauſend Prieſter wollten
dem König ihre Huldigung darbringen im Wat Prakeo jener von mir
in einem kürzlichen Bericht geſchilderten Tempelſtadt unmitttelbar dem
Königspalaſt benachbart Durch einen glücklichen Zufall wurden wir
Zeugen dieſer Huldigung da uns der Kutſcher an einem falſchen Thore
der Palaſtmauer abgeſetzt hatte und wir direkt zu dem Wat gegangen
waren anſtatt an einer von demſelben entfernten Stelle in dem zu einer
ſich anſchließenden Feierlichkeit beftimmten Pavillon unſere Plätze ein

zunehmen

Unter den langen Hallen welche einen Theil der Tempel Anlagen
bilden und welche mit goldenen Buddhas und farbenreichen Wandgemälden
geſchmückt ſind ſaßen oder vielmehr hockten die Prieſter in ihren gelben
Gewandungen in der Zahl nach der Ausdehnnng der einzelnen Hallen
vertheilt Auf den den Haupttempel umgebenden Höfen inmitten der
glitzernden Pagoden der vergoldeten Statuen der marmornen Säulen
und von Palmen wie Flamboyant Bäumen beſchatteten Ruheſitzen der
ehernen Elefanten und fratzenhaften Darſtellungen aus Erz und Stein
inmitten dieſes wunderſamen von ſeltenſter Phantaſtik umgebenen Durch
einanders ein Schwarm von Höflingen und Offizieren in den wunder
vollen altſiameſiſchen golddurchwirkten Gewändern in allen denkbaren
Farbentönen mit ſchweren goldenen Verzierungen und funkelnden Ordens
ſternen mit aus Goldplatten gefertigten Schärpen mit blitzenden Agraffen
mit koſtbaren Schwertern in mit Edelſteinen reich verzierten Gehängen
oder an diamantbeſetzten Bandeliers Zuweilen weichen ſie ehrerbietig zur
Seite ſich tief verbeugend ein Prinz naht in goldſtarrender Tracht Pagen
ſchreiten hinter ihm drein mit golddurchbrochenen Cigaretten Käſtchen und
goldenen Bethel Schalen tributpflichtige Fürſten mit ſeltſamem Waffen
ſchmuck erſcheinen der eine von ihnen trägt einen leichten goldenen Ketten
panzer von hochgeſtellten Hofbeamten werden behutſum auf dem Arm
kleine Prinzen und Prinzeßchen herbeigetragen ſie haben Brillant Kränzchen
auf dem Kopf Brillantſchnallen an den goldenen Gürteln und die jungen
Damen Brillant Schärpen um die Bruſt geſchlungen und trotz der
vielen Menſchen eine feierliche Stille in Erwartung des Nahens der
Majeſtäten

Nun ertönt fiameſiſche Muſik und es ſchlagen die Tempelglocken an
Prieſterchöre erklingen dazwiſchen in der Tempelvorhalle mit ih
herrlichen Moſaikwänden und perlmuttereingelegten Thüren und Fenſtern
ſind die Prinzen und Erſten des Reichs verſammelt in allen Regenbogen
farben blitzt glitzert und funkelt es jetzt naht langſam der gszu
voran Leibgardiſten in Scharlachröcken und mit vergoldeten Lanzen
ein Schwarm Edelmänner in prunkendſten Coſtümen und
tragen auf den Schultern die offene goldene Tragbahre des Königs
unter dem neunfachen goldgeſtickten Königsſchirm ſitzt ein enganliegendes
hellroſa Seidengewand umſſchließt ſeinen Oberkörper mit Edelſteinen iſt es
überſäet ein von Brillanten und Smaragden funkelndes Schwert hängt
zur linken Seite ein goldſtrotzender Krönungsmantel fällt von den
Schultern herab königlich vornehm eindrucksvoll iſt die Haltung des
Herrſchers Hinter ihm wird in einem zierlichen goldenen Pavillon die
Königin getragen ſie hat ein goldbrokatenes Gewand an das vielfach
verſchwindet unter den funkelnden Edelſteinen dazu gleich dem König
ſeidene Panungs und trägt an den ſehr kleinen Füßen goldene Schuhe
mit Brillant Agraffen

Das Königspaar gefolgt von den Prinzen Fürſten und höchſten Edel
leuten betritt den Tempel um dort ſeine Andacht zu verrichten die
Glocken klingen die Muſik ertönt die Prieſter ſingen ihre Hymnen die
goldigſte Sonne ſtrahlt hernieder uns aus dem kühlen nüchternen
Norden aber däucht dies Alles wie ein Traum

Außerhalb der Palaſtmauer an dieſelbe grenzend war aus zarten roſa
und lila Stoffen eine hohe Halle errichtet worden durch rothumſponnene
Säulen geſtützt zwiſchen denen fich Draperieen aus Brokatſtoffen aus
ſpannten Goldene Kronen hingen von der Decke herab und von ihnen
wanden ſich Guirlanden hernieder während die übrige Ausſchmückung
aus Fahnen Wappen Roſetten beſiand Jn der Mitte der einen Breit
ſeite dieſer Halle die ſo luftig und dabei ſo ſchönbeitsvoll wirkte
erhob ſich ein ThronPodium zu dem eine breite rothausgeſchlagene
Treppe hinanführte unten von zwei großen goldenen Fabelthieren be
ſchützt während oben ſchwere goldbeſtickte Stoffe die Wände und Decke
bildeten

Jn dieſem Pavillon hunderte von Offizieren und Beamten in den
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mannigfachſten Uniformen Deputationen aus allen Theilen des Landes
die Mitglieder des Regentſchafts Rathes und die Vertreter der fremden
Mächte draußen die geſammte Garniſon von Bangkok in Parade
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kriegeriſche Figuren aus Pappe und Metall geſchmückt waren und der
neben vielen Hunderten von Lämpchen noch durch dieſelben Papier

Aufſtellung und in dichten Mengen die Einwohnerſchaft unter einem
hohen rothen Baldachin aber die ſchön aufgeſchirrten heiligen vier
weißen Elefanten

Durch eines der Palaſtthore erſchien der Königszug der König und
die Königin betraten das Podium und ſtellten ſich vor den Thronſeſſeln
auf beide in königlich würdiger Haltung der König rechts die Königin
links und in etwa drei Schritt Entfernung von dem Herrſcher und der
Herrſcherin ſtand je ein Prinz und fächelle mit einem großen aus
grauen Fiſchadler Federn beſtehenden und mit Edelſteinen beſetzten Fächer
der an einem goldenen Stabe befeſtigt war dem Herrſcherpaare Kühlung
zu und zwar wurden die Fächer taktmäßig in feierlicher Weiſe ge

ſchwungen es war nichts als eine Ceremonie durch deren Ausübung
dem damit betrauten Prinzen eine große Ehre widerfährt aber ſie paßte
vortrefflich zu dem gefammten Gemälde höchſten orientaliſchen Prunkes

Seitens des älteſten Prinzen des königlichen Hauſes der unten an der
Treppe ſtand mußte der König die Verleſung einer ewig langen Adreſſe
über ſich ergehen laſſen nach Schluß derſelben brachte ein General das
Hoch auf den Herrſcher aus derart daß er zunächſt ganz allein das lang
gezogene Hoch in einem hohen jodlerartigen Tone ſang Hohiohio und
dann erſt die Uebrigen gleichfalls in hohen Tönen das Hio riefen und
jedesmal von neuem mußte erſt der Vorrufer jenen Jodler ertönen laſſen
ehe die Anderen einfallen durften

Der König verneigte ſich leicht und hielt dann feine Erwiderungsrede
er ſprach laut und deutlich zuweilen in einigen Blättern Papier nach
leſend ſeine mir ſpäter verdolmetſchte Antwort iſt von höchſter Bedeutung
für die geſammte Entwickelung Siams zog doch in ihr der König das
Ergebniß ſeiner europäiſchen Reiſe und weiche Erfahrungen von derſelben
er praktiſch für ſein Land und Volk benutzen wolle Er begann mtt
einem kurzen Ueberblick wie es in ſeinem Lande ausgefehen als er vor
mehr denn einem Vierteljahrhundert die Regierung ergriffen und wekche
Fortſchritte ſeitdem das Reich gemacht ſtaunenswerthe Erfindungen haben
ihren Finzug gehalten Dampfſchiffe und Telegraph verbinden Siam mit
fremden Ländern Straßen und Eiſenbahnen wurden errichtet und die
Mächte des Dampfes und der Elektrizität kamen auch ſeinem Reiche zu
Gute Briefe und Zeitungen gehen von hier fort und dringen zu uns
herein Und all das fordert uns auf weiter auf den Bahnen der Kultur
fortzuſchreiten und uns auch ferner die Achtung der fremden Länder zu er
ringen er verſpreche die Einrichtungen der Regierung zu verbeſſern und
das Reich einer noch größeren Wohlfahrt zuzuführen zugleich aber ſollen
ſichere Garantien gegeben werden für die Freiheit der Unterthanen
und die Ausübung der Geſetze ebenſo wie die Jnduſtrien und
ſchönen Künſte eifrige Förderung finden ſollen Dann kam
der König auf ſeine Reiſe ſelbſt zu ſprechen und welch
guten Empfang er bei den fremden Staatsoberhäuptern und
Völkern gefunden wie ſorgſam aber von der Königin und der
Regentſchaft während ſeiner Abweſenheit die Regierung geführt worden
ſei Sei deſſen eingedenk Bolk von Siam und ſei dankbar gegen
die mir befreundeten Regenten jener Länder welche ich beſucht Nun aber
mein Volk laß uns einen guten Bund ſchließen und ihn halten Jch

mein Beſtes für Siam zu thun und es frei und glücklich zu
machen Jhr aber gelobt mir treu zu Eurem Herrſcher zu halten und ihm
in ſeinem Beſtreben zu helfen Eine große Geſetzgebung ſoll Euch gegeben
werden und eine gerechte Vertheilung der öffentlichen Laſten Wir müſſen
treu zuſammen halten in dem Beſtreben auszuführen nicht nur was nütz
lich ſondern was edel und gut iſt Laßt uns ferner nicht planlos be
wundern was fremd und verachten was Siameſiſch iſt laßt uns aber
nicht Alles loben was Siamefiſch und tadeln was fremd iſt in
jedem Lande genau wie in jedem Menſchen giebts Gutes und Schlechtes
und wir wollen uns das Gute und Würdige der fremden Völker aupaſſen
und vereinen mit Dem was in unſerem National Charakter und in
unſeren Einrichtungen gut und würdig iſt Und noch einmal mein
Volk wiederhole ich was ich von Dir erwarte und was Du von mir zu
erwarten haſt halte treu zu Deinem König wie er treu zu Dir halten
wird

Der König hatte voll Bewegung geſprochen lautloſe Stille herrſchte
während ſeiner Rede in der mächtigen Halle in der nun nochmals drri
malige Hio s ertönten die draußen bei den Truppen und den Menſchen
maſſen ihre Fortſetzung fanden Dann vertheilte der König an die Mit
glieder des Regentſchaftsrathes und an die fremden Diplomaten große
ſilberne Medaillen die er anläßlich ſeiner Rückreiſe in Paris hatte prägen
laſſen und die auch noch wennſchon in Bronze die übrigen enropät
Theilnehmer an der Feier erhalten werden Jn derſelben Ordnung wie
er gekommen verſchwand der Königliche Zug im Palaſtthore die Truppen
rückten mit Muſik ab das Volk zerſtreute ſich über dem bunten Ge
wimmel aher ſah man noch die vier weißen Elefanten hinwegragen mit
ihren breiten roth goldenen Tragſeſſeln auf denen die Wärter mit blinkenden
Speeren ſaßen deren Stahl hell aufblitzte in der glühenden Mittags
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Leipziger Productenbörse vom 16 April
Witterung Bewölkt Weizen inm ländischer 211 220 bez u Br ans iänd

216 222 bez u B Tendenz Steigend Roggen in ländischer 152 158 boeg
n Br aus ländischer 1682 166 bez u Br Teudenz Höher GersteBraugerste 168 190 nomineh Alahl und Futterwaare 130140 bes u r
Hafer inländischer 155 165 bez u Br ausländisoher 159 163 bez u Br
Tendenz Fest Nais ame ikanscher 108 110 bez u Br runder 108 112
bez u Br Rüböl s0 Br Tendenz MAntt Spiritus 70 er 48 80 50 er6850 Ak Weizenm n 32 50 33,00 Mk Roggenmehl 24,00 24,50 Mk
Nächste Productenbörse findet Freitag den 22 April statt

Bericht aus der Landwirthschattskammer für die Provinz Sachsen Wer thai
sächlich erzielte Getreidepreise am 16 Aprll 1898

Preis pro 100 kg in Mark

t

Kreis Weizen Roggen Gerste Euer RKrbseon
Aschersleben

HRalberstadt 22 15 18 80 16,20 SStendal 20 21 13,60 14,000 16 17 14,75 156 20 S

J richovw I S eRitterfeld m SDelitasch 139,50 21 20 ,50 15,20 S S
Torgau 18,50 20,7 3,70 14,30 16,75 14,25 15,751 24
Saehweinitz S S S

Saalkreis S S SMerseburg S S S SWeiasenfels S SNaumburg S S h SMansf e ob Kreis S 2 SWManstf Seekreis 21 15,30 S Szuerfurt 21,00 21,20 14,38 15,1 17 20 15,50 16,00 23 35
Bernburg 20 15 1960 SLangensalza SNordhausen 19,50 20,00 14 50 15,00 15,85 16,704 16 40

Preise am Berliner Frühmarkt am 15 April
per 1000 kg nach der Bank und Handelzeitung

Weizen loco Futter Gerste loco 132 165feiner 202 206,50 Hafer loco àmittl er 191 201 ost p westp 156 162geringer 165 176 pos uckerm i s6 162 25
Roggen loco feinster 160 65feiner 146 152 IE

mittler 138 145,50 geringer 144 146klammer 115 122

75 fesuche und Angebote jeder Art weräen unter
Discretion an die für den speciellen Zweck best geeignete
Zeitung befördert und einlaufende Offertbriefe täglich
dem Auftraggeber zugesandt von der im In und Auslande

zeit vielen Jahren bekannten Central Annonoen Expedition
von G L Daube A Co Vertreten in allen grösseren Städten

In Halle a Schroedel Simon Martin Schilling gr Ubrich
strasse 50 Bnch nnd Kunsthandlung

Institut Halle aDetectiv Otto Harnisch Gr Ulrichstrasge 26
bewirkt ERrmittelungen Beohachtungen Special Anskünſte

Vertrauensange legenheiten aller Art auf allen Plätzen der Weh

Vorſoxrglichen Müttern welche nicht gerne hre
Kinder huſten hören überhaupt Allen
welche an hartnäckigem und qual

vollem Huſten leiden können nicht dringend genug Fay s ächte Sodencr
MineralPaftillen empfohlen werden Bezüglich der Schleimlöſnng
ſind ſie unübertroffen Preis 85 Pfg Depots in allen Apotheken
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Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Der zur Zeit an den Kaufmann Herrn Beeck vermiethete Laden Nr 4 im Erd

eſchoß des Seitenflügels des Rathskellergebäudes in der Schmeerſtraße nebſt dembarer belegenen mit dem Laden in unmittelbarer Verbindung ſtehenden Kellerraum

ſowie eine Wohnung im Dachgeſchoß deſſelben Seitenflügels beſtehend aus 7 Zimmern
1 Küche einem Wirthſchafts und Kohlenkeller einer Dachkammer und einem erſchlage
im oberen Dachgeſchoß ſollen von ſofort an bis zum 1 April 1901 und von da ab
gegen halbjährliche beiden Theilen zuſtehende Kündigung unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen anderweit öffentlich meiſtbietend vermiethet werden

Es iſt hierzu Termin auf
Freitag den 22 April d Js Vormittags 10 Uhr

im Stadtſekretariat Zimmer Nr 30 anberaumt zu welchem Reflektanten hiermit
eingeladen werden

Halle a den 14 April 1898
Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Die in Anlagen umgewandelten Theile der Pulverweiden Wieſen ſollen auf die

fünf Nutzungsjahre 1898 bis 1903 zur Heu und Grummetnutzung unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend verpachtet werden

Es iſt hierzu Termin auf
Donnerstag den 21 April ds Js Vorm 10 Ahr

im Stadtſekretariat Zimmer Nr 30 angeſetzt zu welchem Reflektanten hiermit einge
laden werden

Halle a den 13 April 1898
Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Die öffentlichen unentgeltlichen SchutzpockenJmpfungen für den Stadtbezirk

Halle a S finden in dieſem Jahre unter Leitung des Königlichen Kreisphyſikus Ge
heimen Sanitätsrath Dr Riſel

in dem Turnſaale der Mittelſchnle Olegrinsſtraße 7

vom 30 April bis 30 Juni d Js
Mittwochs und Sonnabends Nachmittags von 3 bis 4 Uhr

vom 1 Jnli bis 30 September d Js
Mittwochs Nachmittags von 3 bis 4 Uhr

und zwar

Dieſer Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu unterwerfen welche
a im Jahre 1897 geboren ſind
d in früheren Jahren geboren ſind jedoch bisher überhaupt noch nicht oder

zum erſten reſp zweiten Male erfolglos geimpft worden ſind oder wegen
Krankheit nicht geimpft werden konnten

Bei Vorführung eines jeden Jmpflings iſt dem Jmpfarzte ein Zettel
u übergeben auf welchem Name und Ort Jahr und Tag der Geburt desKindes ſowie Name Stand und Wohnung des Vaters Pflegevaters oder

Vormundes beziehentlich der Mutter oder Pflegemutter richtig und dentlich
verzeichnet iſt

Aus Häuſern in denen anſteckende Krankheiten wie Scharlach Maſern Diphtheritis
Croup Keuchhuſten Flecktyphus roſenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken
beſtehen dürfen impfpflichtige Kinder in keinem Falle in das Jmpflokal gebracht werden

Die Kinder müſſen zum Jmpftermin mit reingewaſchenem Körper und mit reinen
Kleidern gebracht werden

Nach dem Jmpfen iſt auf möglichſt große Reinhaltung der Jmpflinge zu ſehen
Jeder Jmpfling muß 8 Tage nach erfolgter Jmpfung alſo an dem auf dieJmpfung folgenden Mittwoch oder Sonnabend zu der feſtgeſetzten Zeit zur Reviſion vor

geſtellt werden widrigenfalls die Jmpfung als ungeſchehen angeſehen wird und einSpfſchein nicht ertheilt werden kann

Sollte ein Kind am Tage der Nachſchau wegen erheblicher Erkrankung oder
weil in dem Hauſe eine anſteckende Krankheit herrſcht nicht in das Jmpflokal gebracht
werden können ſo haben die Eltern oder deren Stellvertreter dieſes ſpäteſtens am Termins
age dem Jmpfarzt anzuzeigen

Die Eltern Pflegeeltern und Vormünder der im laufenden Jahre impfpflichtigen
Kinder bezw Pflegebefohlenen ausgeſchloſſen diejenigen welche ihre Kinder bezw
Pflegebefohlenen durch Privatärzte impfen laſſen wollen werden daher hierdurch unter
Hinweis auf die in S 14 Abſ 2 des Reichs Jmpfgeſetzes vom 8 April 1874 angedrohten
bis zu 50 Mark oder 3 Tagen Haft anſteigenden Strafen aufgefordert mit ihren Kindern
bezw Pflegebefohlenen in den anberaumten Jmpf bezw Reviſionsterminen zu erſcheinen
oder die Befreiung von der Jmpfpflicht durch ärztliche Zeugniſſe nachzuweiſen

Diejenigen Eltern Pflegeeltern und Vormünder aber welche ihre im Jahre 1897
impfpflichtigen Kinder bezw Pflegebefohlenen wie ihnen freigeſtellt iſt durch Privatärzte
impfen laſſen wollen werden hierdurch aufgefordert bis längſtens zum 30 September
d J die erforderlichen Jmpfungen ausführen zu laſſen

Halle a den 15 April 1898
Der Magiſtrat Staude

9

SAuetions 211zeige
B Stück 13 Seite 113

Mittwoch den 4 Mai d von 9 Uhr Vormittags ab ſollen hierſelbſt un
efähr 80 Geſtütpferde beſtehend aus Mutterſtuten zum Theil bedeckt ſowie jährigen
engſten Wallachen und Stuten meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden

Sämmtliche jährigen und älteren Pferde ſind mehr oder weniger geritten Die
zum Verkauf kommenden gerittenen Pferde werden am 2 und 3 Mai von 7 bis 10 Uhr
Vormittags unter dem Reiter ſowie ſämmtliche an denſelben Tagen von 6 Uhr
Nachmittags auf Wunſch an der Hand gezeigt

Liſten über die zur Auction gelangenden Pferde werden am 23 April zum Ver
ſand u ſ w fertig geſtellt ſein und auf Anſuchen zugeſchickt werden

Für Perſonenbeförderung zu den bezüglichen Zügen von und zum Bahnhof Tra
kehnen wird am 3 und 4 Mai geſorgt ſein

Trakehnen den 16 März 1898
Der Landſtallmeiſter v Oettingen

Vorſtehende Auctions Anzeige wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht
Halle a den 15 April 1898

Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Nachſtehend wird ein Verzeichniß der im J Quartal 1898 von der Königlichen

Amtsanwaltſchaft und von der unterzeichneten Verwaltung verfolgten ſtrafbaren
Handlungen zur öffentlichen Kenntniß gebracht

s ae Vergehen und VerbrechenS Fälle1 Beleidigung des Landesherrn e 12 Widerſtand gegen die Staatsgewalt 218 ergehen gegen die öffentliche Ordnung 14 Hausfriedensbruch 30Münzrverbrech en 196 Meineid h S e 2 37 Falſche Anſchuldigung 28 Verbrechen gegen den Perſonenſtand 19 Verbrechen gegen die Sittlichkeit 5210 Beleidigung und Verleumdung e 3914 Verbrechen gegen das Leben 112 Korperverletzung und Mißhandlung 9918 Verbrechen gegen die perſönliche Freiheit 16

14 Diebſi ahl e 33915 Unterſchlagung e 52Je NRaub und Erpreſſung 817 Hehlerei a e I I 17 7 7 l l u s u J e 418 Betrug e e 73I Urkundenfälſching 620 Strafbarer Cigennuß 821 Sachbeſchädig ung 2422Brandſtiftung u gemeingefährliche Verbrechen und Vergehen 25

23 Vergehen im Amte 124 en 67Nahrungsmittel Verfälſchung 5Zuſammen 867

S 22

B Uebertretungen und Vergehen

ne a20 v

v wamv

s
2knogh

1 Unfug und nächtliche Ruheſtörung 235 362 5972 bsunzucht und Sittenpolizei Kontraventionm 87 9696
3 Unterlaſſene Meldung ab und zugezogener Perſonen 9379 388

4 zur Krankenkaſſfe I 45 zur Militärſtammroll e II S 66 beim Königl Standesamt 1 16 177 von Schlaſſtellenmiethern 58 7 beim Königl Kreisphyfikus e 1 19 Entkeerung und Desinfektion von Düngergruben 12 12
10 Vorlegung des Fremdenbuchſhs 2211 Marktpolizei Kontravention e e 10 1012 Sewerbepolizei Kontravention 28 54

13Baupolizei 1644Felb u ForſtpoltzeiKontravention al 5 715 euerpolizei Kontravention J 4 416 Fahrradpolizei e17 Straßenpolizei 74 1007108118 Straßzenbahnpolzei Kontrapention s 5 1119 Maaß und GewichtsPolizeiKontravention 1 120 Droſchken u Dienſtmanns Polizei Kontravention 2 53 55
21 Schlachthofspolizei Kontravention J d J T 5 5

t l 64 67

23 Schankpolizei 4324 Ue erknipp J e 7 a n 7 I7 e e 17 I e 7 J 68 13 8125 Nichtverlaſſen des Schanklokals nachdem Feierabend geboten 5 5

Sonntagsentheili gung 2 241 26ADierquäler i o I 1022 Uebertretung der Geſindeordnung s20Verbotwidriges Lagern von Petroleum 1
31 Unterlaſſene Treppenbeleuchtung 1 85 3632 Beſchäftigung von minderjährigen Perſonen ohne Arbeitsbuch 77
33 Aufnahme von Pflegekindern ohne Erlaubniß 2 2

Werfen mit Steinen l 5Pferd mit nicht eingelegtem Gebiß bS AUnbefugtes Schießen a a 4
S Hührung falſchen Namens S39 Nichtverhüllen von Nahrungs mitten 3 349 Sanitätspolizei Kontraventionmn

42 Nichtbefolgen der Reiſerout e 2 343 Uebertretung des S 360b des Reichsſtrafgeſetzbuches 1 1
45 Unterſafſene Fürſorge
46Fälſchung von Legitimationspapieren 6 647 Landſtreichen und Betteln 80 89048 Entwendung von Nahrungsmitteln 17 1742 Unerlaubtes Schießenn 2890 Avhaliten öſſentlichen Tanz es S21Uebertretung des Thanſſeegeldiariſs 2 222Detreten fremder Acker c 229 Wandergewerbeſteuer Hinterziehung 154 Einkommen x e 1 7 J55 Luſtbarkeits x 2 256 Hunde v e 2 257 Hauſir u e J e 3 328 RNichtbeſchaffen eines Unterkommens 1 1
59 Unerlaubter Kaninchenfan 260 Bereitung exploſiver Stoffe ohne polizeiliche Erlaubniß 1 1

64Unterlaſſene Abdeckung von Gruben c 1 162 Uebertretung des ReichsImpfgeſeß es 1 1
63 Preßgeſetzes 2 264 x x Vereinsgeſetzes r 1 165 S 3701 des Strafgeſetzbuches 1 166 FFeuerverſicherungsgeſez es 4 167 Viehſeuchengeſetzes I 168 der Polizei Verordnung über Hundefuhrwerk 4 4
69 betr Erkenntnißtafel an Fuhrwerk 24 2 2670 2 betr Reinig der Bierdruckapparate 1 5 674 betr den Handel mit Milch 1 1 272 4 betr Viehtransport 2 273 9 betr Anpreiſen von Geheimmitte ln 2 274 m x betr Handel mit Giften 3 15 1875 n über die ſtädtiſche Waſſerleitung 2 1376 betr Firmenſchilder z 58102210 3020

867
3887

Halle a den 12 April 1898
Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Die S tion des ſtädtiſchen Leihamts welche im Monat April 1898 im Auctions

zimmer des amtes abgehalten werden wird beginnt
vnnerstag den 21 April und wird vorausſichtlich

5 Tage in Anfpruch nehmen
Es kommen an jedem Tage Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silber

gegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bettwäſche
Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke zum Verkauf

Halle a den 14 April 1898
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Der am 19 März 1858 hierſelbſt geborene Former Emil Gurland entzieht ſich

der Sorge für feine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt werden
muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 14 Februar 1898
Die ArmenDirektion Zernial

Bekanntmachung
Der am 20 Oktober 1856 zu Oberweid ger grndneg Auguſt Döll

r ſich der Fürſorge für ſeine Familie ſo daß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln
unterſtützt werden muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 14 Februar 1898
Die ArmenDirektion Zernial

Bekanntmachung
Der am 14 December 1850 zu Groß Oſterhauſen geborene Bierfahrer Arbeiter

Karl Richter entzieht ſich der für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffent

Zuſammen
Hierzu A

Zuſammen

lichen Mitteln unterſtützt werden muß
Wir bitten um ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 9 April 1898

Die ArmenDirektion J Pütter
Bekanntmachung

Der Maurer Bahnarbeiter Harl Händler geboren am 1 Mai 1854 zu
Beeſen ſorgt nicht für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt
werden muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 9 April 1898
Die Den r kation

Pütter

Kegelbahn Gry Gartengelegen noch einige Abende frei
H Spelling Brandenburgerſtr 5

ferdedünger
kann abgeholt werden

Obere Königſtr 70

Nr 909
Konkursverfahren

Ueber das Vermögen des Kaufmann
Guſtav Albert Schagf eingetragene Firma
A Schaaf in Halle a Leipzigerſtraße 64 wird heute am 15 April 1888

Vorn tags 11 Uhr das Konkursver
fahren eröffnet

Der Verbandsreviſor Albert Brand in
u a S Leſſingſtraße 40 wird zum
onkursverwalter ernannt
Konkursforderungen find bis zum 1

Juni 1898 bei dem rn anzumelden
Es wird zur Beſchlußfaſſung über die

Beibehaltung des ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters ſowie über die
Beſteklung eines Gläubigerausſchuſſes undeintretenden Falls über die in S 120 der

Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände aufden 14 Mai 1898
Vorm 11 Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten For
derungen auf

den 10 Juni 1898
Vorm H l Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte an Ge
richtsſtelle Kl Steinſtraße 7 Zimmer 81
Termin anberaumt

Allen Perſonen welche eine zur Konkurs
maſſe gehörige Sache in Beſitz haben oder
zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig ſind wird
aufgegeben nichts an den Gemeinſchuldner

verabfolgen oder zu leiſten auch die
erpflichtung auferlegt von dem Beſitze der

Sache und von den Forderungen für welche
ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung
in Anſpruch nehmen dem Konkursverwalter
e 10 Mai 1898 Anzeige zu

machen
a/S den 15 April 1898

Königl Amtsgericht Abtheilung 7
Veröffentlicht

Halle a den 15 April 1898
Große KanzleiRath

Gerichtsſchreiber des Königl Amtsgerichts
Abtheilung 7

Bekanntmachung
Am heutigen Tage ſind folgende Ein

tragungen bewirkt worden
1 Bei der unter Nr 2427 des Firmen

regiſters eingetragenen Firma
Friedrich Georg Schulze

vorm Gebr Hanſe
zu Halle a S iſt in Spalte 6 folgender
Vermerk eingetragen

Die Kaufleute Otto Haaſe u Paul
Haaſe zu Halle a S ſind in das Han
delsgeſchäft des Kaufmanns Friedrich
Georg Schulze zu Halle a S als Ge
ſellſchafter eingetreten und die nunmehr unter
der Firma

Friedrich Georg Schulze
vorm Gebr Haaſe

beſtehende Handelsgeſellſchaft unter Nr 1033
des Geſellſchaftsregiſters eingetragen

2 Sodann iſt unter Nr 1033 des Ge
ſellſchaftsregiſters die am 7 April 1898 be
gonnene Handelsgeſellſchaft in Firma

Kriedrich Grörg Schulze
vorm Gebr Hnaſe

mit dem Sitze zu Halle a S
Geſellſchafter

a der Kaufmann Friedrich Georg
Schulze in Hamburg

b der Kaufmann Otto Hanſe und
e der Kaufmann PNanl Haaſe

zu Halle a/S
eingetragen

Halle a den 12 April 1898
Königliches Amtsgericht Abth 1
Der unterm 14 December 1897 hinter

den Bergmann Karl Sehnert zuletzt in
Siersleben erlaſſene Steckbrief iſt erledigt
J IV g 116097

Halle a den 9 April 1898
Der Erſte Staatsanwalt

Der unterm 4 September 1897 hinter
den Müllergeſellen Wilhelm Gärtner
zuletzt in Hettſtedt erlaſſene Steckbrief iſt
erledigt J IV g 819/97

Halle a den 1 April 1898
Der Erſte Staatsanwalt

Pianinos
nur Prima Fabrikate von Julius
feurich Leipzig 3 G frmler
Leipzig Römhilcdt Weimar Ber
dux München Vrhas Kühne
Dresden rc empfiehlt in großer Aus
wahl zu mäßigften Preiſen

B Döll PianoMagazin
An der Univerſität 1

Größte Auswahl
von neuen u gebrauchten Mübeln in
Nußbanm Mahagoni und Virke als
Büffet s Herren u Damen Schreib
tiſche Vertikow s Kleider u andere
Schränke Plüſchgarnituren Divans
Sopha s Trumeaux u andere Spiegel
Coulifſſen Steg u Auszieh Tiſche
Stühle jeder Art Vettſtellen mit u
ohne Matratzen Waſchtiſche mit u
ohne Marmor Küchenſchränke u v m
verkauft billig
Friedrich Peileke Geiſtſtr 25

Telephon Anſchluß 1151
Auch werden alte Möbel ſtets mit in

Zahlung genommen

und als

limnagers honzentfrirfer J
r 9neGu anno 573

z
a
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